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Guvernial ° VrrlantbarunLcn.
Z. 2.9. c» sn. >«'/„,

E i r c u l a r e
ü b e r d i e z u r A u f n a h m e i n d ie A c a«
v c m i e der b i l d e n d e n K ü n s t e i n W i e n
e r f o r d e r l i c h e V o r b i l d u n g . — Seme
k. k. Majestät haben mittelst allerhöchster snt»
schllcßung vom H. December i 3 2 8 für Dieje-
n i gen , wclck« künftig als ordentliche Schüler
m dle Acad<mic der bildenden Künste in W i e n
emtrcten wol len, als erforderliche Vorb i ldung
festzusetzen geruhet, daß sie entweder die zwei
Iahrcur fe der ^ten Classe an emcr Hauptschu-
!c , oder dlt vier Grammatical» Classen an ei-
r cm Gymnasium Mlt gutem Erfolge zurückge,
legt habcn. — Normal ige Zöglinge der I n «
^ u n e u r ' oder der Nt'.lftadter m'lltarlschen Aca«
vemtt und A l is ländcr , wenn sie als ordentl i-
che Schüler m die AcadlMl l der blldenden Kün»
sie aufgenommen werden wollen / haben die
gleiche Vvrb l ldung auf geelgliete A r t nachju-
wc l f ln . — Dle Bewi l l igung zur Aufnahme
von Aueländ l rn ,n da» S t u d i u m der Acabe-
wie hat nur das Präsidium der Academic, und
dieseß nur unter der Bedingung zu erthei len,
daß und wenn nach grborig^r Erforschung ge-
gen die Gl t t l lchkl l t des Charakters und Betra,
gcns des die Aufnahme Ansuchenden kem Be-
denken odwaliet. ^ - Diese mit hohem Hof-
tan j le i - Decrete vom 22. December i 3 ) 6 ,
K a h l " ' ' ' ^ / 2 ^ 5 eröffnete allcihöchste Entschlie-
ßung w i l d y'.cmit zur ollg.merncn Kcnlnmß
ycbracht — ^ i^ i -ch g^, zy. I annc r , 6 3 9 .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmioburg,

LandsS < Gouverneur.
k a r l Grafzu W c l s p e r g 3^a l tenau und

P r i m ö r , k. k. Hl.'frath.
Z i n o G r a f v. G a u r a u ,

k. k' Gubcrmalrath.

2- 2,5. (2) Nr . g i .
E u r r e n d e

^ '̂ -̂ i l l v r l s c h c n G u b e r n i u m s . -»
<as Vnbolh bn' Anstellung verwandter ödet

verschwägerter Ind iv iduen bei einem und dem»
selben Amte betreffend. — Geme s. ?. Ma je -
stät haben mit a. h. Entschließung vom 27. N o -
vember i 838 über einen a. u. V c r t r a q , i n
Betreff der Verwandlschafts, und Gchwaqcr-
schaftS-Verbothe zwischen Bcamten , mit A u f ,
Hebung der bisherigen Bestimmungen, fclqen«
de Anordnungen zu erlassen geruhet: l . D a s
Vetboth der Verwandtschaft und Schrväger-
schaft der Beamten m einer und derselben Be«
Horde, oder be» einem und demselben A m t c ,
hat sich künft ighin nur aufSlutsverwantNe in
au f - und absteigender L ln ic , und btl Genen-
verwandten bis auf den Ohcim und Ne f fen ,
dann auf Verschwägerte ,n dimselbcn Grade
einschllcßlg zu erstrecken. — iz. Unzulässig ist
ei«ie dcrle« Verwandtschaft oder Schwagerschaft
zwischen den Vorstehern, Räthen und S t i m m ,
führern bei landeßfürsslichen und nicht londes-
fürstlichcn Ius t i z t , pol i l ischln, leitenden F i -
nan;s und Eompt.lbill iätS - Behörden und slew,
t e r n , dann bei Magistraten-, nur tonnen d a ,
wo die Geschäfte «n mehrere eiqenc Senate »b-
gesondert sind, bei den vtrschledcnen Scna ien
auch abgesonderte Anstellungen von Verwand-
ten und Verschwägerten V t a t t finden; auch
haben S e . Majestät jenes Verboth be, dem
untergeordneten Eonccplsversonale der eben be«
zeichneten Behörden, so wie bei jcnen Veamten,
welche bloß für d»e Mamvulütionsfachcr des
Emreichuügspl-otocolls, slpeoitö und der Re-
gistratur bestimmt sind, und da;u verwendet
werden, dann »n Ansehung der bloßen Diener
darauf ju beschränken geruhet: daß derlei un?
tergeordnlte Eoncepls- und Manipu la t ions^
Beamte oder D iener , wcder mit dem V^rssc«
her dcr Behörde, noch mit dcm Aintsvorsteher,
dem sie unml t l l l bar untergeordnet sind, noch
mit lrgend einem andern Bcomlen, mtt wel-
chem sie ,m Gelhaltnlsse der Unterordnung odcr
der sontrolle ftrhen, «n einem der bezeichn?^,,
Grade verwandt ur,d verschwägert seyn dürfen.
— ) . Ebenso unzulässig'»'! das eben bezeichne-
te Verwandlfchofls- und SchwägersHaftbeVil-
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haltniß, s) zwischen landessürsilichen Landrlch<
tern, Bezirks 5 Kommissären, Pftegern und
Plätoren tlnesthells, dann »hren Adjuncten,
t lctuaren, wie auch Bezirks - Richtern , an»
dernthells; well lehlere dre» Ealhegor<en beru»
fen sind, die ersteren zu suppllren; d) beiden
Mumcipal» songr,gat»onen im lomb. venet.
Königreiche, so w« auch bei den dort bestehen,
den ^i 'o^lvi not,2ri1l und den HyPothekinäm-
le rn ; 0) bei d<n Beamten der sassen , Rent-,
2 a r - und Gefäils.Aeml«rn, und überhaupt
be» solchen Aemtern, welch« es mit emer Gelds
gcbahrung und Gcldoerrechnung zu thun ha«
bcn, und zwar zwischen ollcn Beamten elnc^
und desselben Amtes, folglich sowohl zwischen
den Nora/styten und Untergebenen, als auch
zwischen den Untergebenen unter sich selbst mu
Einschluß der klmtsdlener^ 6) zwischen den
Renlbeamten und Steuer - Einnehmern be»den
landcsfürstllchen Bezirks « Comm,ssar,aten »m
Küstenlande un^ »n I l l y r i c n , dann den Rents
beamten be» den Pflegger,chten lm ^ande ob der
Enns und »m Salzburgijchen m;t aüen Beam«
ten derselben Beznks» Eomnnssariate und Pfteg,
genchie, indem außer den Oberdcamlen auch
alle übrigen Beamten m den Fall kommen kön«
nen, die Rtntgeschafte zu controlllren- — H.
Auf die ständischen Eollegien und auf die Pro,
vlnj la l ' und Central- songregaUonen imlomb.
ven<t. Königreiche hat das obige Verwandt»
schaftb« und Gcbwa^erschafts« Verboth zwar
kilne Anwendung; nur haben selbst tue stand,»
jcbtn Verordneten und Ausschüsse, wenn bei
den Berathungen in den ständischen Collegien
Gegenstände vorkommen, welche das Interesse
»hrer Familien, oder ihrer, <n d<m bezelchne«
ten Grade ano«rcvandten oder verschwägerten
Peisonen betreffen, sich der Abstimmung zu
enthalten und abzutreten; jedoch hat !<nes
Verboth jedenfalls für die Neamten der ftändi«
fcken Hllfsamter, daher auch in Ansehung der
ständischen Casscn zu gelten. — 5- Wenn bei
«mem uud demselben Amte solche hier oben be,
zeichnete unzulässige Anfiellungen bernts be-
liänden, oder wenn solche Nerwandtschaftk-
od«r Verschrvagerungs-Verhältnisse erst m der
Folge durch Eben herbeigeführt svürdcn, muß
durch angemessene Uebersehungen, jedoch ohne
Nacbthell amGehalte, unoerwe>lte Abhilfe ge«
schafft werden, ohne daß jedoch hierdurch e»n
anderer verdienftllch«r<r oder bei gleichen Eis
Hcnschaften und Verdiensten in gleicher Eathe-
gorie und gleichem Range langer dlenenderBe«
amte leide. Wo die Abhilfe außer der eigenen
Wirksamkeit der Behörden liegt, lst, um dlk

a. h. Entschließung einzuholen, hiezu der Vors
schlag zu «rstatttn. — Wer immer sich um eint
Anstellung be» einer der bezeichneten Behörden
bewirbt, sie mag besoldet oder unbtsoldet seyn,
hat m seinem Gesuche genau anzugeben: ob
und m welchem Grade er mit einem oder dem
andern Beamten derjenigen Behörde, bei wel«
cher er eme Anstellung nachsucht, uerwandt oder
verschwägert s?y. <3>n Beamter, welcher die-
se Anzeige in seinem Gesuche zu machen unter-
lassen sollte, hat, falls er d,e verlangte Anstel«
lung erhalten hatte, es sich selbst zuzuschreiben,
wcnn seine Versetzung auf einen andern D«nft-
plah auch in «lner gerl^gcren Dienstes-Eathe,
go<z« erfolgt, oder wenn derselbe der normal«
mäßiaen Behandluriq unterzogen w»rd.— Dle
Präsidenten und AmtsvVrsteher sind insbesor«
dere oerpstichtet, unzulässige oder zu oermei«
dende Verwandtschafts- und Schwagerschaftss
Verhaltnisse, wo sie bestehen, zur geeigneten
Kenntniß zu brmglsl. — Diese a. h. Entschlit-
ßunq wird in Fulge des herabqelangten hohen
Hofkanzlcidecretee vom 7. V./2. d. M . , Zahl
ZoMO, zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
barmt sich hiernach die sämmtlichen polnischen,
Justiz» und Camera!' Behörden , so wie die
Bittwerber um er!«digte D»enftstsllen auf daS
genaueste zu benahmen wissen, und die Nor-
slehungen der betreff.nden Behörden, belwel«
cben «in derlei Verwandischafis - Verhaltn,tz
schon gegenwärtig bestehen sollte, hierüber al«
sogleich das Amt handeln, und die Anzeige
liebst den angemessenen Anträgen an ihre vor«
gesetzten Oberbehörden unverzüglich erstatten.
— ^alback am 10. Jänner iLZH.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmiddurg,
Gouverneur.

E a v l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
k.k. Gub. Nach.

Z. 223- (2) N r . 320g.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Ptov<Nj,al- Camera!» und
Kriegszahlamtc ^ Gratz lst durch die Btför^
terung des L or enz Z e r g ol l , zum Zahlmei,
fier deK Eameral- Ulid Kr,rgsj«hlamtee zu Kla»
genfurt, die mtt einem Iahrekgkbalt von e l n
t a u s e n d Gulden, und der Verb»ndli<5knt
zum Erläge e,ner Caution von zwei tausend
Gulden verbundene EontroUolsstelle ln Erledi-
gung gekommen. — Es haben daher die um
diele Stelle sich bewerbenden Individuen ihre
Gesuch«, w ' l H l mtt den Zeugn ssen üblr ihr
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Lebensalter, ihse M o r a l i t y , bisherige Dienst-
lelftung und .Kenntnisse »n Rechnung?, und
undsassegeschäften, dann über b»e Kahlgki i l ,
die vorgeschriebene saut lon leisten zu können,
längstens bls i . März d. I . h'ther zu überrc,-
chen. — Vom k. k. ssfyerm, Gubernnum. Grätz
am Zo. Jänner igög»

S t a v t . unv lanvrcchlliche ^cr lautbaruncIcn.
Z . 195. (5) N r . 4 2 l .

V o n dem l . k< G t a d t - und?andr?chte m
K r a i n wird den Ehe!eu5en ^tucse und M a r i a
B las , unbekannten Aufenthal ls , und lh rm
gleichfalls unbekannten Erben , mlttelfi gegen«
iva^tigen Edicts crmnert : Es habe w»der t>lc»
selben be< diesem Gerlldle Jacob M a r t l n z , i n
der K r a k a u , die Klage auf Zueikennung des
3,genthums zweier 8nl> Mavpä N r . NZ und
53 liegenden Krakauer Walbantheile aus dem
Rech ts tM der ^lsitzung eingebracht, und um
richterliche i>,lfe gebethen, worüber die Tag-
'satzung vor diesem G e r s t e «uf den l 3 . M a i
UZZl), Vormit tags um I Uhr angeordnet wn?«
de. — D a der Aufenthaltsort der beklagten
Ehelcut« Lucas und Mar ia Blas und chrer
Erben diesem Gericht« unbeknnnt, und weil
selbe viellelcht aus den k. k. Erblanden abwe«
send sind, so hat man zu ihrev Vertheidigung,
vnd auf lhre Gefahr und Unkosten den h>erl
onigen Hof, Tlnd Gerichts »Advocaten Dr.
Malthaus Kaujhizh als Curator bestellt,
5nlt welchem dle angebrachte Rechtssache nach
der bejahenden Gerichts» Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wi rd . — D»e Beklag«
ten werden dessen zu dem Ende erinnert/ da»
»rit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschw
rien^ oder inzwischen dem bestimmten N«nre-
ler, Or. Kauch i jh , Rechtsbehelfe an dle Hand
zu geden, oder auch sich selbst tlnen andern
Sachwalter zu bee i l en , und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechn
lichen ordnungsmäßigen Wege elnjuschreiten
«rissen mögen, mebesondere, da sie sich d«e
aus ihrer Verabsaumu^ig entstehenden Folgen
silbst belzumcsscn haben werden. — Lalbach
am 22. Ianncv l 85g .

Z . , 9 6 . (3) N r . 584.
V o n dem k. k. E tadt» Und Landrechle m

Kra in n'lrd anmlt bekannt gemacht: Es sey
sbcr das Gesuch der M a r l a M'cheutz »n die
Ausfert igung der Amortisations, Edlcte rück-
pchtl,ch folgender ^ ^aibacher - Spascassedü-
Oe ln , a l s : n) N r , 6^52 , auf Eathar.na P r ü
schein laulcnd pr, 200 fi,; l>) N r . 5 i ö2^ au f

Agnes Thomann lautend pr. 200 k!.; e) N r .
8 5 , 5 , auf Antonia Pirsch lautend pr. I o o f i . ,
dann c!) Nr< 8/ i6 l / a^ fMargareth Thomann
lautend pr. 200 st., gtwllllyet worden. Es ha.
bcn demnach alle jene, welche auf gedachte
Sparcllsscbüch.ln aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspräche mochen <u l önmn ver«
memen, stlbe binnen der a,es»tz!>ch?n » r̂lst
von einem Jahre , sechs Wochen ur,d dre< 2 ^
gen vor d»e!em k, k. S tad t« und Landrechte so
gewiß anzumelden und anhälig'g zu machen,
als im Widrigen auf wetteres Anlangen der
heutigen Bl lUicl lcr lnn dle obgedc» Dltn Gdor-
^affebücheln nach Verlauf dieser gesetzlichen Fr»!'!
für getödtkt/ kraft- und wir fungt los erklärt
rrcrden würden, — Halbach den 2 l . Jänner

Z . 2 , , . (3) N r . 6 g , .
Von Kem k. k, E t a d t , undLandreckte ,n

^ r a i n Tvlrd t^r ^ r a u V aria Vlnro g'd.ul^d der-
ehelichte Gräsinn r.Aus^sperg/u^d 'h-en unbe«
kannten E^'ktn, mittelst gegenwärtigen Edicts
ennner l : Es habe nnder sie bei dilsem GeriS«
te Herr Anton 3lex G>af l>. Auersv'sg, E»
genthümer der Herrschüfrc^ Thurnamhart und
^ u r k f e l d , d»e Klage auf Ver jähr t - und Er-
loschenerklärung des aufvcn HerrschaftenThnrn-
amhart und Gurkfe ld, m Folge Ehevertragcs
cläo. 25. I u l l , »ntabl. l v . und , 3 . August
l 7 6 3 , haftenden HelrathsquNs pr. 2000 fi„
3ul) ^ l äs . 25. Jänner lÜZg , Z . 6 9 : , einge-
bracht und um eine Tagsayung gebethen,
welche auf den i 3 . M a i i 3 3 g , Vormit tags um
9 Uhr vor diesem Genchte angeordnet worden
»st. — D a der Aufenthaltsort der Beklagten
Frau M a r i a Anna Gräf inn 0. Auerspcrg und
lhrer Erben diesem Gerichte unbekannt, und
well sie vielleicht auß den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Vcrtheidl ,
guna , und auf lhre Gefahr und Unkossen den
hierortigen Gerichts, Advocaten v i - . s^apretl)
als Curator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestrh^den Ge-
richts - Ordnung ausgeführt und entschieden
werden rvnd. — Frau Mar ia Anna Gräf inn
v. Auersperg und lhre Erben werben dessen i "
dem Ende erinnert , damlt sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen, oder Mjwlschcn dem
bestimmten Vertreter, Dr. Nap re lh / Ncchts-
behllfe an dle Hand zu geben, oder auch sib
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
dlcscm Gerichte namhaft zu machen, und über»
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Weg«
einzuschreiten wlssm mögen/ mbbesondnr, h«
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sie sicb die aus ihrer Verabsaumung entstehen»
den Folgen selbst be,zumessen haben welden. —>
La,bach am 2 g . Jänner 1839.

Z . 2«2. (Z) N r . /-5/».

E d i c t .

V o n dcm f. k. Scad t - und ?andr?cbtein
K r ^ s , rvnd d lk l l^n l gemach:: Daß d>: nxder
Hcr rn Earl Hardt u. Hardtenbtrg wegen
G.lsickkrankhilt vlchärgte Curatel aufge'ha-
dcn, demselbcn dle frcle Verwa l tung selnes
Vermögens w,der eingeräumt, u i d der E u -
r^tor D r . Nlasius Oi)jiazh von dlcs?: Curalel
enchcben worden ser. — La'.daH am l g . Iän»
l̂ er 1^39.

Anntliche ^erlautbarunZeu.
Z. 2 !0 . (3) N r . 5H3.

K u n d m a c h u n g .
Be» diesem Mclgtstrate. als politischen Obrig«

kelt und UlUecftlchungs-Behörde in schweren
Polizemb.rlreUingen, befindet sich ein Stück
von mehreren Ellen Nupf.'nhauslelnwand, wcl«
ches einem ocl^ächngen Menschen als ein wahr^
ichcinllch entflemdetcs Gl l i abgenommen wor-
^cn lft. — Wer hierüber sein Eigenthum auf»
iveiscn zu können vcrme>nt, wird aufgefordert,
sich am hiesigen Nachh^use zumeld«n, w'd'igcns
dicse Leinwand nach Verlauf emes Jahres ver<
äußert, und m t dem eingehenden MeilNothe

- nach der Ver/ahrungszeit ocm allgemeinen bür-
gerlichen Geseye gemäß fürgegangen werden
Vlrd. — Laikach am 7. Februar i 3 ) y .

Z . 209. (3) N r . " ' / ^ 5 X.
k i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

I n Folg? k. k. lZamcral 'Bc^rks.Ver-
waltungs-Genehmigung 6^lo. 23. Jänner d.
I . , Nr.- c)3n/ i l l , werden bei diesem k. k.
^)aufttzollam:e verschiedene im Handel erlaubte
^ontrcb^dwaari l i , bestehend ausKajfeh, Naf«
fi^ad e Zocker, ^uckermehl, Pfeffer und Ge-
würzen/ im W«ge der Versteigerung an den
Mclstb^elher gcgen sogleich bare Bezahlung
hintan gegeben werden. — Diese Llcitanon
beginnt a-r» 25. Februar d. I . und werd durch
darci.lf fclgcndc f^nf Tclge in den Amtssiun-
den Vormittags von 9 dis 12 Uhr t«nd Nach-
m ttag? von 3 bis 6 Uhr fortgesetzt werden. —
Die Kauflustigen wero^n hiezu mit dem Bei-
s^h- emqeladen, daß der Kaffeh, Pfeffer, ge-
swß nc Zucker und das Zuckelwehi l,l Parthien

zu lo und 5 Pfund, derNaffin^d-Zucker aber
hutwcise wird ausgeboien weroen. — K. K.
Hauplzollamt. Lalbach am 6. Februar iLZg.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 23o. ( l ) Nr. l56 .

E d i c t .
Von dem Bezirks . Gerichte Rupertshof zu

Neustaütl, als Rc^l Infianz, »rird lllistemcin kund
gemacht: Eü scy üdcr Ansuchen deä Herrn Anton
Ritter uon Fichtenau, wi?er Johann und Ursula
S t rauß , aus Töplitz, rocgen aug dcm gerichtlichen
Bergicicde vom 25. Apri l »LI? schuldigen ,6 ft.
I4 kr., in tie executive Feilbicthung oer den Geg»
llcrn gehörigen, zu Toplih gelegenen, gerichtlich auf
I00 fi- geschähen Nealilälen sammt A n - und Zu»
gehör, oann des Mobi lars, als Vieh, Bichfut-
tcr, Getreide lc, :c. gelvilliget, und es lverocn hie«
zu drei Fcilbicchutls.sccrmine, als auf den 2o.März,
2o. Apri l u'̂ o 16. M a i »LZg, jedesmal von 9 bis
,2 Uhr in Loco cer Realität mit dem Anhange an«
beraumt, daß falls diese Realicätcr. weder bei der
ersten noch zwcttcn Feilbicthungä ^ Tagsahung um
den gerlckclicdeu Scdähungsrocrth oder darüber an
Mann gebracht lrerdcn könnten, solche bei der
dritten auch unter dcmstlbcn hintangcgeben werden
ruürden.

Wozu die Licitationt'lusiigen mildem Anhan-
ge eingeladen werden, daß sie die diehfäiligen Li»
c'taticinvdcdingnissc während den gerichtlichen AmtH»
stunden hicranuä einsehen tonnen.

BezilkH Gericht Nuperlshof zu NeustMl am
16. Iäni icr >Ü5l).

Z7^57 (I) Nr. '"/,„
E d i c t .

I?on dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
mannstorf wird hicmit kund gemackt: Man habe
auf Anlangen der Anna Peüditsch, "»ter Vertre.»
tung des Herrn D r . Oblat", in die ex^eutioe Fci l-
bltlhung des dem Joseph Nusfcr gehörigen, in
der Vorstadt Ra^mannsoorf 5ul) s5ons .̂ I^s. 5»
liegenden, der lob!. Herrschaft Nadmannädo?f
dienstbaren Hauseö nebst GaNens und der dazu
gehörigen HolzanthcUe in I l louza, geschäht auf
322 si. »2l r . , wegen aus dem Urtheile ^clu. 3o.
August l">33 an Hauökaufschillinge schuldigen 250
st. sammt Nebenverbindlichsciten, gcwilNgcc, dch«
halb 3 Tagfal^ungcn. als: auf den i> . März,
, 1 . April und , 1 . M a i l. I . , jedcs-nal Vormdc«
tagä 9 bis 22 Uhr im Orte Radmanngdorf mit
dem ^Anhange angeordnet, daß dieses Haus
sammt Zugehör bei der ersten und zweiten Fe i l '
ditthungscagfatzung nur um over über den SHäz-
zuügsprcis, bei ocr dritten aber auch unter dein«
selben hintangegcben rrerdcn rvnd.

Dazu werden die Kaustusti.-.en «nit dem Be i '
sahe eingeladen, dah sie da0 Schätznngsprotocoll

^ und die LicitaticnZbedingntsse i>» dieser Gericht-
' kanzlci einschen sönnc.1.
' Vereinceö Bezirtögeucht RadnnnnZtors am
l 21. Jänner 1609.


